I Stadt

Ravensburg

Ergebnisprotokoll Ortschaftsrat Taldorf
21.04.2020, Nr. ORT 2020/04

offentlich

1.

Mitteilungen Ortsvorsteher

Beratungsergebnis:  bekanntgegeben

Ortsmitte Bavendorf — Abschluss des Ausschreibungsverfahrens

- Sofortige Ubernahme der Rathausflichen ins stidtische Eigentum

- Sozialwohnungen fiir den Eigenbetrieb Stadt. Wohnungen Ravensburg
- Betrieb / Verwaltung des neuen Rathausgebaudes

Vorlage: 2020/076

Beratungsergebnis:  einstimmig beschlossen

Beschlussvorschlag:

1.

Die Rathausflachen werden nicht angemietet, sondern sofort ins Eigentum der Stadt tiber-
nommen. Die Finanzierung erfolgt Gber den stadtischen Haushalt.

. Die Sozialwohnungen werden vom Eigenbetrieb Stadtische Wohnungen Ravensburg

Ubernommen. Das notwendige Eigenkapital wird dem Eigenbetrieb vom stadtischen
Haushalt zur Verfigung gestellit.

. Der Zuschlag an die Firma Josef Hebel GmbH und Co.KG Bauunternehmung als wirt-

schaftlichstem Bieter (Entscheidung GR am 09.12.2019) fir den Bau des neuen Rathau-
ses fir die Ortschaft mit Sozialwohnungen ist, entsprechend der ausgeschriebenen Leis-
tungsbeschreibung und dem darauf erfolgten Angebot, durch einen Generalunternehmer-
auftrag /-vertrag zu erteilen.

. Die Verkaufsflache, rund 5.156 m? Grundstticksflache bei der Auslobung, ist um rund 550

m? — Grundstiick neues Rathaus — zu reduzieren; diese Teilflache wird nicht mit verkauft.
Der festgesetzte Kaufpreis in Hohe von 1.500.000 € reduziert sich um den auf diese Fla-
che entfallenden Teilbetrag. Dieser Betrag ist wiederum bei den Baukosten fir das Ge-
baude in gleicher Hohe abzusetzen.

. Der Betrieb und die Verwaltung des neuen Rathausgebaudes wird insgesamt dem Eigen-

betrieb Stadtische Wohnungen Ravensburg Ubertragen. Fur die Verwaltung der Rathaus-
flachen erhalt der Eigenbetrieb eine Verwaltervergltung. Die Betriebskosten und die Un-
terhaltskosten fur die Rathausraume werden im stadtischen Haushalt gebucht.
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Beschlussfassung im Wege des schriftlichen Verfahrens nach § 37 Abs. 1 Satz 2
GemO

3.

Fruhkindliche Bildung in Ravensburg fur Kinder bis zum Schuleintritt
- Bericht und Kita-Bedarfsplanung 2020/2021
Vorlage: 2020/108

Beratungsergebnis:  einstimmig beschlossen

Beschlussvorschlag:

1.

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen und der Bedarfsplanung 2020/2021 "Frihkind-
liche Bildung und Betreuung fir Kinder bis zum Schuleintritt" (Anlage 1) zugestimmt.

Der weitere Ausbau der Platzkapazitaten wird bedarfsorientiert vorgenommen. Die Ver-
waltung pruft in Abstimmung mit den Tragern Ausbaumdoglichkeiten und bereitet deren
Umsetzung (einschlieBlich Ermittlung der Investitions- und Folgekosten) bis zum jeweili-
gen Sachbeschluss vor. Uber die zeitliche Umsetzung und Finanzierung der Investitions-
und jahrlichen Folgekosten entscheidet der Gemeinderat im Rahmen der jahrlichen
Haushaltsplanung und der Gesamtpriorisierung aller Investitionsprojekte der Stadt.

Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Ausweisung von neuen Wohnbaugebieten von
bedeutender GroRRe, die bedarfsgerechte Kapazitat an Betreuungsplatzen fir Kinder bis
zum Schuleintritt baulich zu ermitteln und die Investitionskosten mit den dadurch entste-
henden jahrlichen Folgekosten zu benennen.

Bei weiterhin steigender Kinderzahl ist im Bedarfsfall ist zu prifen, wie kurzfristig erwei-
terte Angebote oder ggf. auch durch Provisorien dem Rechtsanspruch begegnet werden
kann.

Die Verwaltung wird beauftragt, flr die Einrichtung von Naturgruppen als kostengulnstige
Interimslésungen verschiedene in Frage kommenden Standorte zu prifen. Fir eine
schnelle Umsetzung soll die Finanzierung von 1-2 Bauwagen gepruft und ggf. fur den
kommenden Haushalt angemeldet werden.

In der Schwanenstrale 4 wird derzeit eine neue 6 gruppige Kindertagesstatte "Schwa-
nennest" realisiert. Die Kita wird unter der Tragerschaft der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Oberschwaben/Bodensee gefuhrt. Entsprechend der Bedarfsplanung
wird ab September 2020 der Betrieb mit drei Gruppen fir U3 und U3-Kinder aufgenom-
men. Die Inbetriebnahme der weiteren 3 Gruppen soll entsprechend des Bedarfs in
2021 erfolgen.

Die Kindertagesstatte Bruder Klaus in Taldorf wird durch Umbau der bestehenden
Raume um eine Gruppe fur U3-Kinder erweitert. Die Gruppe VO-AM wird in eine Gruppe
VO umgewandelt.

Die Kindertagesstatte St. Norbert in Weingartshof wird im Bestandsgebaude durch Um-
bau des Erdgeschosses um eine weitere U3-Gruppe erweitert.

Der Sachbeschluss des Sozialausschusses vom 10.04.2019 im Rahmen der letzten Be-
darfsplanung 2019/2020 zur Planung und Realisierung eines 2-gruppigen Kita-Neubaus
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in der Slidstadt auf dem Grundstiick mit der Flurstlick 1228 (gegentber der Markuskita)
mit U3- und U3-Platzen wird zuriickgenommen.

10. Der Grundsatzbeschluss des Sozialausschusses vom 18.04.2018 im Rahmen der Be-
darfsplanung zur Planung und Realisierung eines Neubaus einer Kindertagesstatte
durch "Die Zieglersche" in Obereschach verbunden mit der Tragerschaft der Kita durch
das Diakonische Werk auf dem Flurstiick 1482/5 (Gelande ehem. Squash-Halle) wird
zurickgenommen. Die Stadt beteiligt sich entsprechend der Vereinbarung an den be-
reits entstandenen Planungskosten.

11. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Sanierungsmaflinahmen an den be-
stehenden Kindertagesstatten weiter fortzufihren und entsprechend den geltenden Prio-
ritdten die nachsten MalRnahmen fur den Haushalt 2021 ff. anzumelden.

12. Vorbehaltlich der Beschlisse der Haushaltsstrukturkommission soll ab 01.09.2020 die
Leitungszeit bei mehrgruppigen Kitas auf 13,5 % Stellenumfang einer Vollzeitstelle (39
Wochenarbeitsstunden) je Gruppe festgelegt werden. Bei eingruppigen Kitas wird die
Leitungszeit mit 15,4 % Stellenumfang einer Vollzeitstelle und fur die Leitungszeit der
Betreuten Spielgruppen mit 10 % Stellenumfang einer Vollzeitstelle je Gruppe festgelegt.

13. Die Verwaltung wird beauftragt, die Umsetzung der Vorgaben aus dem Pakt fir Bildung
und Betreuung fiir eine Erhéhung der Stellen in der PiA-Ausbildung auch fir das Schul-
jahr 2020/2021 um mindestens 50 % mehr im Vergleich zum Referenzjahr 2017/2018, 1.
Ausbildungsjahr, zu schaffen und damit die maximale Férderung von 200 € pro Stelle
und Monat zu erreichen.

14. Um die Nachwuchskrafteférderung durch die Praxisintegrierte Ausbildung (PiA) langfris-
tig sicherzustellen, finanziert die Stadt bis auf Weiteres 18 PiA-Stellen pro Ausbildungs-
jahrgang. Um diese Stellen nachhaltig finanzieren zu kdnnen, werden ab dem Schuljahr
2020/2021 alle PiA-Stellen mit 0,15 Stellenanteile auf den vereinbarten Personalschliis-
sel mit der Stadt der Kitas angerechnet.

15. Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen des zur Verfligung stehenden Budgets von
160.000 Euro, Kita-Projekte bedarfsgerecht zu realisieren. Die Finanzierung erfolgt Gber
die Kostenstelle 3650010150, Sachkonto 43180000.

16. Das Bundesprogramm ,Sprach-Kitas: Weil Sprache der Schlissel zur Welt ist“ wird bis
Dezember 2022 an maximal 10 Kindertagesstatten in Ravensburg durchgefihrt. Die
Stadt dbernimmt den Abmangel im Rahmen der im jeweiligen Haushaltsjahr zur Verfu-
gung stehenden Mittel bei den Kita-Projekten (Kostenstelle 3650010150, Sachkonto
43180000).

17. Weitere Sprachférderangebote im Rahmen der Kita-Projekte werden entsprechend der
Vorgaben des Landesprogramms KOLIBRI umgesetzt.

18. Durch Beschluss des Sozialausschusses vom 03.07.2019 erhalten Eltern von Kindern
mit Hauptwohnsitz in Ravensburg ab 01.09.2019 bei Inanspruchnahme von staatlichen
Transferleistungen (SGB Il, SGB XII, Wohngeld, Kinderzuschlag, AsylbLG) auf Nach-
weis eine Befreiung von Zusatzentgelten (u. a. Teegeld, Vespergeld, Hygienegeld, Bas-
telgeld) der Kindertageseinrichtungen. Es wird beschlossen, dass zusatzlich auch Eltern
bei Inanspruchnahme von staatlichen Transferleistungen nach dem SGB VIII rickwir-
kend zum 01.09.2019 eine Befreiung erhalten.

19. Der aktuelle Hygieneleitfaden fir die Kindertagesbetreuung des Landesgesundheitsamts
Baden-Wirttemberg in der 2. aktualisierten Auflage 2019 sieht die Reinigung samtlicher
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Textlilien in der Kindertageseinrichtung oder in einer Wascherei vor. Die Anschaffung
und Reinigung der Bettwasche in den Kindertageseinrichtungen ist daher durch die Tra-
ger vorzunehmen. Fur den zusatzlichen Aufwand werden die Elternbeitrage ab
01.09.2020 um 0,60 € je Wochenbetreuungstag erhoht.

20. Die im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens zum Zug gekommene Kita-Software
"Little Bird" soll zum 01.01.2021 erstmals fur die Vergabe der Platze im Februar/Marz
2021 in Betrieb gehen. Die Verwaltung wird beauftragt, in 2020 alle notwendigen Vor-
kehrungen zur Implementierung der neuen Kita-Software zu treffen.

21. Im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts Stadt und Gesamtelternbeirat (GEB) soll zur
EinfGhrung der neuen Kita-Software "Little Bird" ein Einfuhrungsvideo fur die Eltern er-
stellt werden. Die Stadt Gbernimmt die Kosten von maximal 5.000 € im Rahmen der zur
Verfligung stehenden Mittel bei Kostenstelle 3650010150.

22. Die Verwaltung wird beauftragt, abhangig vom Ergebnis der Evaluation der Testphase
der Kita-Info-App sowie den daflr finanziell notwendigen Mitteln, fir das Kita-Jahr
2021/2022 gemeinsam mit den Tragern eine Entscheidung Uber den Einsatz in allen
Kitas zu treffen und fir den Haushalt anzumelden.

Beschlussfassung im Wege des schriftlichen Verfahrens nach § 37 Abs. 1 Satz 2
GemO

4. Investitionskostenzuschiisse fiir die Kita Bruder Klaus
- Sanierung der AuBenanlage
- Umbau fiir eine zweite Gruppe
Vorlage: 2020/109

Beratungsergebnis:  einstimmig beschlossen

Beschlussvorschlag:

23. Die Katholische Gesamtkirchengemeinde erhalt einen Investitionskostenzuschuss in
Hohe von max. 76.160 € (85 % der Gesamtkosten von 89.600 €) fUr die Realisierung ei-
ner Krippengruppe in der Kindertagesstatte Bruder Klaus in Taldorf. Die Finanzierung er-
folgt Uber den Auftrag 750365001008, Sachkonto 78180000.

24. Die Katholische Gesamtkirchengemeinde erhalt einen Investitionskostenzuschuss in
Hohe von max. 55.728,55 € (85 % der Gesamtkosten von 65.563,00 €) fUr die Sanierung
der AuRenanlagen und AulRenspielgerate in der Kindertagesstatte Bruder Klaus in Tal-
dorf. Die Finanzierung erfolgt ebenfalls ber den Auftrag 750365001008, Sachkonto
78180000. Die dort entstehenden UberplanmafRigen Mehrauszahlungen werden utber ein-
geplanten Mittel bei Kostenstelle 3650010150, Sachkonto 43180500 abgedeckt.

5. Bekanntgaben, Verschiedenes
- ggof. Tischvorlage

Beratungsergebnis:  keine Punkte zur Beratung
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Ortsverwaltung Taldorf
23.04.2020

gez. Daniela Schmieder
SchriftfUhrung

Ortschaftsrat Taldorf 21.04.2020, Nr. ORT 2020/04



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	FLD_SINAME
	Betreff
	BeschlussK
	AbstimmungK
	Beschluß
	Zu

